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Karlsruher Zeitung .
Nr . 288 . Freitag , den 17 . .Oktober 1834 .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 15 . Oktober , Nr . 44 , enthält :

1) Folgende landesherrliche Verordnung :

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Wir geben anmit zu vernehmen :
Offenkundig finden in dem eidgenössischen Kanton

^ Bern vorbereitete und geduldete Versammlungen von
Handwerksgesellen fortwährend statt , in welchen die ,
den Fürsten und den monarchischen Regierungsformen
schuldige Achtung mittelst derrohesten und niedrigsten Aeus -

serungen und Handlungen vernichtet , und die Handwerks¬
gesellen gegen ihre Regierungen aufgeregt werden , um
solche , gegründeten Vermuthungen nach , zugleich auch
zu verbrecherischen Unternehmungen gebrauchen zu können .
Abgesehen davon , daß die Theilnahme an solchen Ver¬
sammlungen diese jungen Leute von ihrem Berufe , nämlich
der Ausbildung in ihrem Gewerbe , abzieht , auf der ei¬
nen Seile dieselben zu unnöthigen Ausgaben verleitet , und
auf der andern sie vom Verdienst zurückhält und sie nöthi -

gtt , ihre Eltern mit vermeidlichen Unterstützungsgesuchen
zur Last zu fallen , werden ihnen Grundsätze eingeprägt ,
deren Verwerflichkeit sie nach dem Stand ihrer Bildung
nicht cinschen und deren verderbliche Folgen sie nicht beur -
theilen können , der Achtung bestehender Verfassungen und
dem .. Gehorsam gegen die Gesetze wird Hobn gesprochen ,
und den Handwerkern der unglückliche Wahn beigebracht ,
daß es für sie » och andere Wege und Mittel zur Beför¬
derung und Sicherung ihres zeitlichen Fortkommens gebe ,
als Geschicklichkeit in ihrem Gewerbe , Fleiß und Spar¬
samkeit .

Endlich droht die nur zu wahrscheinliche Gefahr , daß
die Handwerksgesellen diese Grundsätze und Ansichten später
in ihre Heimarh zurückbriugen , und solche zu ihrem und
zum Verderben der bürgerlichen Gesellschaft üben und ver¬
breiten möchten .

Da Wir nun nicht dulden können , daß die jungen
Handwerker Unseres Landes in derartigen Versammlungen

- für jetzt und für die Zukunft verführt und verdorben wer -
^ Len , so finden Wir Uns düngend aufgefordert , bis auf
l gut findende Aenderurig zu verordnen , wie folgt :

j 1 ) Das Wandern badischer Handwerksgesellen in den
! Kanton Bern ist von nun an untersagt . Unsere

auswärtigen Gesandten und alle inländischen Poli -

s zeibchörden werden angewiesen , bei Visirung der

Pässe und Wanderbücher inländischer Handwerker in
diese Urkunden die Bemerkung einzutragen , daß das
Wandern in den Kanton Bern untersagt sey. Das
nämlicheist bei künftiger Ausstellung von Pässen und
Wanderbüchern zu beobachten .

21 Alle in dem Kanton Bern befindlichen badischen
Handwerksgesellen haben denselben innerhalb 14 Ta -

. gen , von Verkündigung dieser Verordnung an gerech¬
net , zu verlassen .

3 ) Derjenige , welcher dieser Unserer Verordnung ent¬
gegenhandelt , also

s ) in den Kanton Bern künftig wandert ,
d ) der aus seinem Paß oder Wanderbuche oder auf

irgend eine andere Weise überführt werden kann ,
daß er sich nach dem vorerwähnten Termin in
dem Kanton Bern aufgehalten habe ,

darf ein Jahr lang , von dem Zeitpunkt an gerech¬
net , an welchem er sich zur Meisterannahme meldet ,
nicht als Meister ausgenommen werden .

4 ) Unser Ministerium des Innern wird ermächtigt
diese Verordnung auch gegen andere Kantone in der
Schweiz und gegen alle andere Staaten , in wel¬
chen ähnliche Versammlungen und Vereine von
Handwerkern offenkundig geduldet werden , zur An¬
wendung zu bringen .

Schließlich ermahnen wir alle Eltern und Vormünder ,
deren Söhne oder Pflcgbefohlene sich im Kanton Bern be¬
finden , selche von dieser Verordnung zu Vermeidung des
ihnen zugehenden Nachtheils in Kenntmß zu setzen , und
solche anzuweisen , diesen Kanton sogleich zu verlassen .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem großherzoglichm
Staatsminifierium , den 9 . .Okt . 1834 . . ,

Leopold .
Winter .

Auf höchsten Befehl Sr . k. H . des Großherzogs .
Büchler . ,

2 ) Folgende Bekanntmachung :

Der unter badischer Hoheit stehende iTheil der in der

Nähe von Basel liegenden sogenannten Schusterinsel wird

für die Ein - und Ausladestation am Oberrhein erklärt .
Die Station Märkt geht ein , sobald die zu diesem

Zwecke nöthige Anstalt auf der Schusterinsel vollendet seyn
wird , was öffentlich wird verkündet werden .

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1834 .
Ministerium des Innern .

Winter .
vstr . Brauer .
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3 ) Folgende Mrdai '

lleuverlci
'
huiig :

Seine königliche Hoheit der Groß HerzogMve >» Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Amtmann
Schwachvon Kmttlingen , funktionirenden Stadtsclzult-
hnßen daselbst , welcher bei den letzten Brandfällen zu
Breiten jedesmal vor allen andern Auswärtigen mit der
Feuerspritze seiner Gemeinde auf der Brandstätte sich ein -
gefnnden hat , für seine hierbei geleistete werkthätige Bei¬
hülfe die große goldene Verdienstmedaille mit Orhr und
Band hulvreichst zu verleihen .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 13 . Okt . In Folge des heute abgehal -
tenen Wahlaktes und der hiernach statt gehabten Kugelung
ist vi . jur . Eder zum Senatsmitglied der zweiten Ab¬
theilung ernannt worden . Dieses Resultat ist um deswil¬
len merkwürdig , weil vor einigen Monaten derselbe Wahl¬
akt , wegen der bei der Abstimmung in Betreff eben dieses
Kandidaten sich änffernden Stimmengleichheit , vollkommen
erfolglos - blieb , sohin zu einer abermaligen Vornahme
desselben geschritten werden mußte . Man erfährt übrigens ,
daß die heutige Abstimmung , mit Ausnahme eines Se -
rratsmitgliedes , ganz wie die vorige zusammengesetzt war .
Es scheint somit , daß durch diese Stimme die Entschei¬
dung herbeigcfiihrt wurde . — Der k. österreichische Pra -
sidialgesandte Graf von Münch - Bellinghausen wird nun
schon seit drei Tagen stündlich im Bundestagspalaste er¬
wartet . Bis zum Abgänge der heutigen Post war derselbeaber noch nicht eingetroffen . ( S . M .)

Königreich Sachsen .

Falkenstein , 10 . Okt . Gestern Nachmittags nach3 Uhr brach in Auerbach Feuer aus , welches in kur¬
zer Zeit ( bis Abends 9 Uhr ) mehr als drei Viertheile des
Städtchens in Asche legte . So viel ich bis jetzt zu beur -
theilen vermag , -find gegen 200 Häuser , und zwar d

'
ie

größten und schönste » , darunter die Kirche , geistliche und
Schulgebäude , dasRäthbaus , das Postgebände und die
Wohnungen sämmtlicher königl . Beamten , niedergebrannt .Die kleinern Häusern , welche stehen geblieben sind , bieten
leider wenig Hülfe dar , da sie an sich schon übervölkert
und meist nur von armen Leuten bewohnt sind . Gegen 2000
Menschen sind dadurch ohne Obdach u . haben fast ihre ganze
Habe verloren . Das Feuer verbreitete sich bei der herr¬
schenden Trockenheit , welche alles Holzwerk in den Häu¬
sern völlig vnsgedörrt hatte , mit furchtbarer Schnelligkeit ,so daß es nur Wenigen gelang , etwas von ihren Habsc -
ligkeiten zu retten . Der Postverwalter Kaiser , dessen
Wohnung gleich im Anfänge mit von dem Feuer ergriffe «wurde , hat fast gar nichts gerettet ; jedoch hat er mit
großer Müde und Gefahr die Postgegenstände dadurch zubergen gesucht , daß er sie in her, Koller schaffte . Wir die
Sachen sich daselbst erhalten haben , weiß MM aber noch
nicht , da ringsum alles medergebranqt und verschüttet ist,so daß man biöjetzt nicht zu . dem Keller hat gelangen können .

( LpZ . Ztg .)

P r e u f s e n .
Elberfe !ld , 4 . Okt . Die vor Kurzem hier gehaltene

Generalversammlung dcvdentsch - amerikanischen Bergwerk -
Vereins hat auf den Antrag der Direktton einen Beschluß
gefaßt , der in jeder Hinsicht daS größte Lob verdient . Es
ist nämlich dadurch denjenigen Aktienbesitzern , welche bis
zur Einzahlung der früher dekretirten Schlußzubnße bei
dem Verein ausgehalten , späteren Anforderungen aber
kein Genüge geleistet haben , Gelegenheit gegeben sich un¬
ter den jetzt so günstigen Aussichten des Vereins , in ihre ,nach der Meinung der Direktion verlorenen Rechte und
Ansprüche wieder ernznkaufen und zwar zu dem Preiseder nicht geleisteten Nachzahlungen , obwohl nur bis Ende
Dezembers d. I . Auf nachträgliche Einzahlung der Zu¬
bußen durste sich die Direktion nicht einlassen , weil siedies in Kollision mit dem Statut gebracht hätte ; man hat
daher den Weg der Creirung neuer Aktien eingeschlagen ,welche ( jedoch nur gegen Einlieferung verrufener Aktien ,also gleichsam an deren Stelle ) zu dem Preise vernicht ge ,
leisteten Zubußen verkauft werden dürfen , wodurch denn ,wie gesagt , denjenigen / welche es beider nunmehr so gün¬
stig gewordenen Lage des Unternehmens reut , ausgetre¬ten zu seyn , Gelegenheit gegeben wird die verwirkten An¬
sprüche ohne Opfer wieder zu erwerben . Dies ist die li¬
berale Seite des Beschlusses , denn die jetzt noch übrigen ,den Verein bildende Inhaber von circa 900 Aktien hatten
nicht nvthig diejenigen wieder in ihre vermeinten Rechte ein -
treten zu lassen , welche sie nach der Meinung mehrerer ge¬
schickten Juristen eigenwillig verloren hatten . Man ver¬
hehlte sich jedoch nicht , daß auch entgegengesetzte Meinun¬
gen von Männern vom Fach ausgesprochen worden wa¬
ren , und daß aus dieser zweifachen Ansicht ein langwieri¬
ger , gehässiger , durch alle Instanzen zu führender Pro¬
zeß entstehe » könne und werde . Diesen wünschte man zuvermeiden , und hat ihn durch den gefaßten Beschluß wahr¬
scheinlich vermieden , denn wer jetzt dem Vereine nicht Wie¬
den beitritt und sich den übrigen Aktionären in pekuniärer
Hinsicht nicht wieder gleichstem , da ihm doch die Gele¬
genheit dazu geboten ist , kann nicht erwarten , daß ihm ir¬
gend ein Gericht einen gesetzlichen Anspruch je zuerkennenwerde ! ( Allg . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 12 . Okt . Nach der im Journal de Parksund im Moniteur gegebenen förmlichen Widerlegung der

aus dem Jmpartial hcrvorgegangenen Erklärung hätte
man glauben sollen , daß die Journale , welche eine Wie¬
derherstellung der königl . Garde daraus hcrlei

'teten , rin
kluges Stillschweigen beobachten würden . Der Meffager
behauptet aber trotz Allem , daß der Plan , Elitenregimen¬
ter zu bilde » , im Ministerrath wirklich debattirt worden
sey. Den Beweis hiervon findet er kn dem von dem Mar¬
schall Soult laugst gehegten Projekt einer Reserve , denn
von einer Reserve wäre der Uebergang zu Elitenregimen¬
tern nicht schwer und von Elitenregimrntern zu einer kon .
Garde bedarf es nicht viel . Uebrigens wäre ja der Jm¬
partial ganz gewiß ein ministerielles Blatt und die Staats -



grwatt habe sich desselben bedient , um die öffentliche Mei¬
nung auszuforschen , und wenn man fetzt den Jmpartial
verläugnet , so geschehe dieses blos aus Schrecken über den
lauten Tadel , der sich durchgehends über das ministerielle
Projekt ausgesprochen habe .

— Hr . Osillon -Barrst hat sich schon einmal eine Lek¬
tion von der Republik zugezvgcn , weil er in seinem Brief
bei Veranlassung des Banketts Lafitte gesagt hatte , daß
die Staatsgewalt nur durch die Narreustreiche einiger
Tollköpfe stark gewesen sey. Dieses scheint indessen bei
ihm eine feste Ueberzcngung zu ftyn , indem er kürzlich bei
einem ihm zu Ehren von euich und fünfzig Wahlmännern
von St . Quentin veranstalteten Mahle sich heftig gegen
die Republik aussprach : ergiengsogar soweit , daß er den
berüchtigten eomzue - renckuder Oppositlonvon 1.832 einen
Fehler nannte .

— Man sagt , Lord Dnrham werde nächstens nach Pa¬
ris kommen ; gegenwärtig ist er in Brüssel . Lord Grey
soll ebenfalls aus den Monat Januar hierher kommen .

( Franz . Bl .)
Paris , 13 . Okt . Der Moniteur kommt abermals

auf die Elirenregimenter und sagt : Der Courrier sran -
eais behauptet wiederholt eine Thatsache , die wir förm¬
lich in Abrede gestellt haben . Als Antwort auf die neuen
Fragen , die erwacht , und dis Unterscheidungen , die er
einzuführen sucht , sind wir ermächtigt , aus die bestimm¬
teste und allgemeinste Weise zu behaupten , daß man sich
weder im Lager noch im Ministerium mit dem Projekt der
Elikenregimenter beschäftigt habe , daß also kein Offizier
darüber mit einem jungen Prinzen verhandelt habe , und
mir einem Worte die ganze Thatsache erfunden ist .

— Alle Pariser Blatter sprechen von dem Gerüchte ,
daß Don Miguel durch Südsrankreich nach Spanien ge¬
kommen ftp . Die Oppositionszeitungen machen darüber
schon beißende Anmerkungen gegen den Munster Thiers
und seine Polizei , als wenn die Thatsache schon erwiesen
wäre .

* Paris , 13 . Okt . Gestern ( Sonntag ) nach 2 Uhr
verbreitete sich hier die Nachricht , Don Miguel sey durch
Südsrankreich nach Spanien gekommen . Ich konnte Ih¬
nen dieses Gerücht nicht mehr mittheilen , weil die Post
schon abgegangcn war . Wenige Leute glauben daran , ich
auch nicht , weil ich nicht einsehe , was Don Miguel in
Spanien thnn soll , da er von Navarra nach Portugal ei»
nen weiten und gefährlichen Weg , und in Portugal nichts
vorbereitet hat , was ihm gleich bei der Erscheinung eine
feste Stellung geben könnte . Auch würde die Quadrupel¬
allianz neuerdings gegen ihn angewandt werden , und feine
abermalige Vertreibung wäre nicht zweifelhaft . Wenn
man mich aber fragt , wie wäre es möglich , daß Miguel
durch Frankreich reisen konnte , nachdem die Regierung
durch Don Carlos schon zur größten Wachsamkeit ansge¬
fordert war ? so sage ich geradezu , ja es war dem Don
Miguel möglich , sogar leicht , durch Frankreich zu kom¬
men , wenn er wollte . Der Süden ist ganz karlistisch ,
dieselben Leute , welche die Herzogin von Berry verkleide !
von Schloß zu Schloß brachten , hätten den nämlichen
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Dienst dem Miguel geleistet , und die Polizei ist im Süden
nicht schärfer geworden , als sie vor 2 Jahren war . Was
also die Möglichkeit der Reise betrifft , so kann man ih -
rentwegen die Sache am wenigsten bezweifeln . In Spa¬nien gewinnt Carlos mehr Boden als bisher . Zwar miß¬
lang ein Anschlag seiner Anhänger ausCnenva , eineVer ,
schwörung zu Jepes , Aranjuez und Toledo/worin 806t )
Theilnehmer verwickelt seyn sollen , wurde entdeckt , des¬
gleichen ähnliche in Galizien , aber das Mrs zeigt , daß
sich Spanien immer mehr in zwei feindliche Parteien spal¬tet , die den Bürgerkrieg erst recht blutig zu machen dro¬
hen , um so mehr , da England den Christinos Waffen lie¬
fert , um sie zu unterstützen , bös darüber , daß Frankreich
sich so . sehr von der Einmischung zurück hält .

Italien .
Turin , 7 . Okt . Die Nachricht , daß Don Pedro in

den letzten Zügen lag , ist über Spanien hier eingetroffen ,und hat große Sensation gemacht . Man glaubt , daßder Tod des Kaisers von Wichtigkeit für die Verhältnisseder Halbinsel ftyn , und Portugal neuerdings dadurch er¬
schüttert werden dürfte , was dann natürlich auf Spanien
zurückwirken muß . Wirklich sieht man viel Bewegung nn -
ter den Freunden Lies Don Carlos , die nun Alles anfbie -
ten , damit dieser günstige Augenblick nicht unbenutzt vor «
übcrgehe , und der Ausstand mit verdoppelter Kraft im
Norden auftrete . Seit Rodils Entsetzung soll wcm

'
gerFurcht

unter den Bewohnern Navarra ' s herrschen , von denen
manche durch dessen Strenge abgehalten wurden , sich für
den Prätendenten zu -erklären ; es ist daher noch zweifel¬
haft , ob Mina glücklicher als sein Vorgänger ftyn , und
ob die Sache der Königin durch den Tausch gewinnen wird .
Mina ist alt , kränklich und nichts weniger als hartherzig ,
übrigens ist er von Geburt ein Navarreft , und hat mithin
Rücksichten zu beobachten , die Rodil nicht kannte . Inso¬
fern scheinen sich die Angelegenheiten auf der Halbinsel im¬
mer mehr zu verwickeln , und wenn auch der Kredit deK
Madrider Kabinets durch die Annahme von Torreno ' ö Fi¬
nanzplan gewonnen haben mag , so scheint die Jnterven -
tionssrage doch mehr als je in Anregung gebracht werden
zu müssen , um die Königin auf dem Throne zu erhalten ,
ohne daß sie sich ganz in die Arme der uliraliberalen Par¬
tei zu werfen braucht . Man ist vielfach zu Paris zuRa -
the gegangen , ob man ein Trupvenko . ps nach Spanien
rinrücken lassen soll , konnte aber zu keinem Entschlüsse kom¬
men . Freilich fanden diese Beralhungen statt , als man
weder Kenntniß von dem gefährlichen Zustande Don Pe -
dro ' s , noch von der sich verbreitenden Aufregung in den
nördlichen spanischen Provinzen harte . Es ist möglich ,
daß man jetzt anderer Ansicht ist , und doch zur Interven¬
tion schreitet , die man , trotz aller Anstrengungen des Lord
Palmerston das Pariser Kabinet dazu zu bewegen , fort¬
während abzulehnen wußte . Der richtige Takt Ludwig
Philipps hat sich hier wieder kund gegeben , er hat die lei¬
denschaftlich bewegliche Politik Palmerstons zu beruhigen
gewußt , und sich nicht auf güt Glück «

'
» die spanischen Wir -

j ren hu . Anziehen kaffen . Ich behaupte dies auf die Gefahr
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eines Widerspruches von Seite der französischen und eng¬
lischen Journale , denn es ist der Wahrheit gemäß , daß
Lord Palmerston die Intervention dringend verlangt , wäh¬
rend Ludwig Philipp sie zu vermeiden sucht , und sich in
allen Verhältnissen auf eine Achtung gebietende Defensive
zu beschränken wünscht . Er kann dabet nur in jeder Hin ,
sicht gewinnen , erstens , daß keine neue Ausgaben für
Frankreich veranlaßt werden , zweitens daß nicht gefähr¬
liche Reibungen sowohl mit den fremden nordischen Mäch¬
ten , als mit Spanien selbst aus einer Einmischung entste -

hen , die jenen Mächten eben so wenig angenehm seyn kann ,
als sie den ertremen Parteien Spaniens ein Gräuel seyn
muß . Er handelt daher klug , sich so lange als möglich
einer Maaßregel zu widersetzen , die wenig glückliche Chan¬
cen mit sich führt . ( Allg . Ztg .)

Nom , 11 . Olt . Der König von Baiern ist mit sei¬
nem Gefolge in der Nacht vom 26 . auf den 27 . Septbr .
in Flore » ; angekommen . S . M . blieb jedoch den 27 . nur
bis Mittags da , und setzte sodann seine Reise nach Peru¬
gia fort , wo der König den folgenden Tag ankam . Wie
verlautet , wird S . M . bis zum 6 . Okt . in Rom rintref¬
fen , und sich daselbst ungefähr einen Monat lang aufhal¬
ten . ( S . M .)

Polen
Das Journal de Francfort vom 14 . Okt . enthält die

authentische Widerlegung eines im Messager vom 1. Sept .
vorgekommen Lügenartikels , der für das non plus niu -a
vom Parteigeiste erzeugter Schändlichkeiten gelten kann .
Zu Warschau ist eine Erziehungsanstalt für junge Frauen¬
zimmer , an deren Spitze Frau Susann « Wilcynska steht .
Der Messager berichtete , in diesem Institut habe ein Mäd -
chenvon 15 Jahren das Lied : „ Polen ist noch nicht ver¬
loren -- , gesungen . Dies sey von einem Spion verrathen
worden , worauf dann General Storozenko , der Vizegou¬
verneur von Warschau , herbcigeeilt fcy , das Mädchen
selbst am Arm genommen , und mit sich fortgcschleppt ha¬
be bis zur Hauptwache , von wo sie , durchgepeitscht und
geschändet , von Kosaken zurückgebracht worden wäre . An
all ' diesen Abscheulichkeiten ist nach der schriftlichen , von
dem französischewKonsul zu Warschau legalisirten , Erklä¬

rung der Frau Wilcynska ( die indem Artikel des Messa¬
ger mit Namen genannt war ) auch nicht ein wahres Wort .
Die Reklamation der Vorsteherin des Instituts ist , vom
2 . Okt . datirt , an den Redakteur des Messager gerichtet ;
es muß sich bald zeigen , ob sie aufgenommeu , und was
dazu gesagt werden wird .

Schwei z .

Zürich , 11 . Okt . Der Republikaner bemerkt zu ei¬
nem Berichte des Züricher Obergerichts Folgendes : Wer¬
fen wir einen Blick auf diesen Bericht zurück , so zeigte das
Register der Zivilprozeffe , daß unser Volk zur Steitsucht
geneigt ist , und daß es nur eines lockern , willkührlichen
Rechtsverfahrens bedürfte , um diesen Uebelstand in seiner
ganzen Schärfe darzustellen . Ferner zeigt die Zahl der
Kriminalfälle , daß eine verdorbene Klasse fort und fort

Ihr Wesen treibt zum Schaden und Nachtheil wackerer
Haushaltungen und Bürger . Man braucht diese Klasse
nur noch mehr zu verzärteln , so können wir die doppelte
Jahressteuer erheben , um ein zweites Zuchthaus zu bauen .
Strenge Rechtspflege und gute Schulen können und wer¬
den allmähligdiesesVermächtniß einer entschwundenen trau¬
rigen Periode beseitigen , und der Demoralisation ein En¬
de machen . — Aus Bern wird vom 4 . geschrieben : Die
Regierung hat eine Bank errichtet , welche heute eröffnet
wurde . Sie steht unter der unmittelbaren Aufsicht der
Regierung , und wird durch fünf von dieser ernannte Di¬
rektoren geleitet . Der Staat ist der einzige Bürge und
Inhaber der Bank ; kein Privatmann kann an derselben
Theil nehmen . Die Scheine und Noten der Bank sind von
Herrn Ginguillet unterzeichnet .

Spanten .
Der Jndicatenr de Bord , versichert nach 2 Briefen aus

Bayonne und S . Jean de Luz als ganz bestimmt , daß
Don Miguel in Spanien angekommen fey . Am 4 . Okt .
soll er durch S . Pee und Sarre passirt , und am 5 . zuUr -
dach ängekommen seyn , wo ihn ein Karlistenoffizier ab -
holre , um ihn zu Don Carlos zu geleiten . Die Debats
haben diese Nachrichten ausgenommen , halten sie jedoch
verdientermaßen für bloses Gerede , da nach den neuesten
Berichten Don Miguel von Genua wieder nach Rom zu¬
rückgekommen ist .

— Der Madrider Korrespondent des Morning Herald
entwirft folgende lebhafte Schilderung von dem Geschäfts¬
betriebe in der Procuradorenkammer . Als Scene ist der
Augenblick gewählt , wo es an die Abstimmung über das
Finanzprojekt gehen soll . „ Jetzt , heißt es , kam die Schwie¬
rigkeit , nämlich die Frage , wie das Votum zu geben wäre ,
ob auf das ministerielle Projekt , oder auf den Kommis¬
sionsbericht . Die Kammer verwandelte sich in einen Bä¬
renzwinger , in eine Judcnschule , und die Glocke des Prä¬
sidenten mußte Me ihre Beredsamkeit aufbieten , um nur
einigermaßen das Dekorum zu bewahren . Die vier Sekre¬
täre hatten sich gleichzeitig erhoben , und erklärten das
„ Reglamento ;„ fünfzig Procuradoren kreischten zu gleicher
Zeit , wie sie den Artikel verständen . Carasco brüllte ,
Märtel quäkte , Lopez nahm das Maul voll , La Santa
schnitt Gesichter wie ein alter Affe , und Santa Fe stand
mit ausgespreizten Armen und Beinen wie ein Telegraph ,
„ kitlo is poiabrs ! " ( bitte ums Wort !) schreit der eine ;
— „ LI kL „ lsmonto ! " sagt ein anderer ; „ ^ I' tioulo52 ! "
ruft ein dritter . Der Präsident wird roth vor Zorn . Sei¬
ne Klingel läutet , bis das Schwengelchen zerbricht . Die
Gallerien sind in Verzweiflung , „ llax wros , Senno -
ros ! „ röhrt einer , der seine Eintrittskarte zum Stierge¬
fechte in der Tasche hat ; „ LI siuolloro ! " ( die Suppe ; )
brummt ein zweiter , dessen Mittagessen bei den „ ninno8 "

( Kindern ) zu Hause auf ihn wartet . Die Worte „ Majo¬
rität " — -- Minorität " — „ Gesetzesvorschlag " — „ 8en -
noro8 Mnistros, " klangen in Mitte dieses Stimmen «
kn'

egs allein vernehmbar . Die ganze Kammer war in

Verwirrung . Den Ministern war es zu Muthe wie der
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Haspel kn der Flasche , die nicht weiß , wie sie hineinkam ,
und noch weniger , wie sie herauskommen soll . Der Prä¬
sident verlor die Geduld , und die Steifheit seiner soldati¬
schen Haltung wich vor der Gewalt seines Grimmes . Be¬
sonders erregten seine Galle zwei alte anbrüchige Redner
mit asthmatischer Stimme , die solange demonstrircn und
wieder demonstrircn wollten , bis es meinem vortreffli¬
chen Freunde , dem Conde de Almodovar , vor den
Augen flirrte . Wir konnten auf die Gallerie hinauf hö¬
ren , wie er einen militärischen Fluch zwischen den Zäh ,
nen murmelte ."

Türket .
Konstantinopel , 25 . Sept . Die Ueberschiffung

türkischer Truppen nach Asten dauert fort , mithin die Vor¬
bereitung zum Kriege , wenn gleich minder auffallend .
Die Nachrichten aus Syrien lauten nicht günstig , die Auf¬
regung nimmt zu , Ibrahim Pascha wird Mühe haben ,
sich zu behaupten . Die Drusen verlassen ihren Fürsten ,
und von den 10,000 Mann , dir er Ibrahim zugeführt hat ,
sollen ihm kaum 3000 zurückgeblieben seyn . Er wird von
seinen Landsleuten für einen Verräther gehalten , und ge,
nießt auch wenig Vertrauen in dem ägyptischen Hauptquar¬
tiere ; — das gewöhnliche Loos Aller , die die Interessen
ihres Landes mißkennen , und ihnen entgegen handeln . Die
Herrschaft der Aegyptier ist einmal in Syrixn unpopulär ,
und wird eö bleiben , so lange nicht den Forderungen des
Volks Gehör geschenkt wird . In der Umgebung von Je¬
rusalem sollen sich wieder Haufen von Insurgenten gesam¬
melt haben , die zwar unthätig bleiben , aber durch ihre
drohende Stellung Ibrahim Pascha in Schach halten . Er
will nicht angreifcnd gegen sie verfahren , und kann doch
auch nicht dulden , daß sie sich fast unter seinen Augen or -

ganisiren , und ihn zuletzt angreifen . Das ist eine kriti¬
sche Lage , uud doch scheint Ibrahim , der das Vertrauen
in sich verloren hat , und durch die von seinem Vater er¬
duldeten Vorwürfe eingeschüchtert ist , nichts zu thuu , und
von dem Laufe der Zeit und der Ereignisse sich bestimmen
lassen zu wollen . Ob dies zweckmäßig ist , wird die Folge
lehren , denn seine Gegner wissen , was sie wollen , und
handeln darnach . — Die Pest nimmt hier in Konstantino¬
pel weder zu noch ab , sie ist stationär , und richtet fort¬
während viele Verheerungen an . In den Moscheen wer¬
den Gebete um Abwendung des Uebels gehalten . Die
fränkischen Hotels sind alle geschlossen , und deren Bewoh¬
ner beobachten aufs sorgfältigste alle Absperrungsmaaßre -

geln . Besonders die große Hitze , welche wir hier erdul¬
det , scheint die Seuche sehr bösartig gemacht zu haben .
Bis jetzt ist die Armee noch davon verschont , wahrschein¬
lich weil dort auf Ordnung und Reinlichkeit gesehen wird .

( Allg . Ztg .)

Verschiedenes .
Der Courrier du Nord schreibt aus Valenciennes vom

11 . Okt . : Birnbäume mjt neuen Blüthen , Kastanien mit
frischem Laube und dergleichen sind dieses Jahr schon vor¬

gekommen ; aber merkwürdi
'
Zer ist eine Rebe in einem ganz

nahen Dorfe , die jetzt im fünften Triebe ist . Bereits
hat man zweimal reife Trauben von diesem Rebstocke ge¬
herbstet , und gegenwärtig hat er noch grüne Beeren und
Traubenblüthen , wie im Mai , und man kann noch an
demselben das Wachsthum aller fünf Triebe dieses Jah¬
res sehen .

— Man schreibt aus Metz : Mehrere Journale haben
von Reben gesprochen , die zugleich weiße und blaue Trau¬
ben trugen , deren Beeren alle gleich reif geworden wären .
Wir haben dasselbe Phänomen meinem Garten vonLonge -
ville bei Metz bemerkt . Wir hatten Gelegenheit , in die¬
sem nämlichen Garten noch ein - andere , durch die lange
anhaltende Wärme dieses Jahres erzeugte Naturerschei¬
nung zu beobachten . Wir sahen und kosteten darin Trau¬
ben vom folgenden Jahre , von 1835 , vollkommen reife
Trauben , die an Schößlingen hiengen , welche erst in ei¬
nem Jahre tragen sollten , und das Merkwürdigste dabei
ist , daß diese Trauben neben andern hiengen,

'
die schon

voriges Jahr getragen hatten und mit diesen an Güte und
Schönheit wetteiferten . ( Franz . Bl . )

— Man verzehrt jährlich in London : 150,000 Ochsen ,
50,000 Kälber , 700,000 Schafe , 250,000 Lämmer ,
200,000 Schweine und Spanferkel . Der Gesammtwerth
des Metzgerfleisches , welches im Laufe eines Jahres ge¬
braucht wird , wird auf 8,500,000 Pfd . Sterl . geschätzt ;
8500 Schiffsladungen Fische , jede von 40 Tonnen , wer¬
den jährlich zu Billingsgate ausgeschifft ; ausserdem kom¬
men 20,Ü00 Tonnen zu Land an . Der Verbrauch an Wei¬

zen belauft sich auf 4,000,000 Scheffel ( 1,000,000Quar¬
ters ) ; der Verbrauch an Geflügel auf 80,000 Pfund ;
21,000,000 Pfund Butter ; 25,000,000 Pfund Käse ; für
4,000,000 Pfd . Sterl . Gemüse und alkoholische Getränke ;
2,000,000 Fässer Bier und Porter , ein jedes zu 36 Gal¬
lonen ( der Gallon hat 4Litres ) ; 11,000,000 Gallonen
Branntwein ; 65,000 Pipen Wein , uud 7,900,000 Gallo¬
nen Milch , die vbn 9500 Kühen Herkommen , werden im

Laufe eines Jahres gebraucht . ( Globe .)

Dtenstnachrichteü .

Das Recht zur Verfassung von Schriften in Admink -

strativsachen ist durch Beschluß des größh . Ministeriums
des Innern vom 19 . Sept . l . I . dem Rechtspraktikanten
Christian Kirn von Amorbach , dermalen in Karlsruhe ,
und durch Beschluß desselben Ministeriums vom 26 . Sept .
l . I . dem Rechtspraktikanten Rudolph von Donaueschingen -
dermalen in Möhringen , ertheilt worden .

Erledigte Stelle .

Durch das am 17 . August d . I . erfolgte Ableben deS
Pfarrers Zittel zu Buggingen ist die dortige evang . Pfar¬
rei ( Dekanats Müllheim ) mit einer Kompetenz von 1603
fl . 10 kr . , worauf jedoch eine Schuld von 14 fl . 27 kr.
haftet , welche der neu zu ernennende Pfarrer zu bezahlen

l hat , in Erledigung gekommen . Die Bewerber um dieselbe
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haben sich binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig durch ihre
Dekanate bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu
melden .

Staatspapiere :
Wien ; 10 . Okt . 4prozent . Metall . 90/ -; Bankak ,

tien 1261 .

Parts , 13 . Oktober , üprozent . konsol . 165 Fr .
SO Ct . Sprozent . 78 Fr . 25 Ct .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 15 - Okt . , Schluß 1 Uhr . ^vCt . jPapier . Geld .

, Metall . Oblig . § 5 — 100 /
91 /
1526

l do . do .
I Bankaktien

4

Oesterreich ff- 100 Loose b. Roths .
Oesterreich s Partialloose do .

269 —
4 — 139/ ,

1 Bethm . Oblig . 4 90 / —
1 do . do . 4 -/2 94 / —
1 Stadtbankoobü '

gat . 2 / 58 - 4 —
j Staatsschuldscheine 4 — 109

m .m .» I Oblig . b - Roths , in Frft .
Preuffen < y . h . d . in Lond . L 12 , fl.'

Prämienschcine

4 89 /
4 84 - .

58 /
Laiern . Obligationen

l Rentenscheine'
jfl . 50Looseb . Goll . u . S .

l4 102 -<
160

, 88 /
) ObligationenDarmstadt j fl . 50 Loose

4 101 /
67 /

101 /Nassau . Obligationen b . Roths . 4 —
Frankfurt - Obligationen 4 —- 101 /

j Integrale
Dvu and . j Neue in Certificate

2 '/ -
5

51 /
97 /

Neapel . Certificate beiFalconet l5 — 88 /
j Rte . perpet . bei Will . . Z5 — 44 /

Spanten j mit Coupons 3 27 /'Polen . Lvtterielooje RN . — 66 /

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , den 17 . Okt . : Stille Wasser sind tief ,

Lustspiel in 4 Aufzügen , nachdem Englischen , von
Schröder .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die für den gegenwär ,
tig beginnenden Lehrknrs bei dem Lyzeum , dem polytech¬
nischen Institut und den sonstigen Schulen erforderlichen
Lehrbücher sind größtentheils gebunden , sowohl neu alS
schon gebraucht , in billigste » Preisen zu haben bei

Müller und Gräff .

Anzeige .
Daö Adreß - und Kommissions - Bureau

vonZ . B . RupperL
Ln Bamberg ( in Franken )

empfiehlt sich zu allen in dieser Anstalt eingreifenden Ge¬
schäftszweigen , unter Zusicherung der promptesten und
reelsten Bedienung .

Bekanntmachung .
Es ist eine m Gemäßheit des Neiebsdeputatiolishaupt -

schlusses von 1Z0Z auf der Krone Wüctcmbcrg lastende
ewige Rente von jährlichen 3 0 5 0 st . , welche nur
mit dem ssOfacheu Betrage abgelöst werden kann , — also
mit andern Worten eine mit 2 / pCt . verzinsliche
Kapitalforderung von 12 2,0 0 (1 si. — gegen baare
Zahlung zu verkaufen. Man fordert dafür das 2 yfache
des Zahresertrags oder 72 / pCt . des Kapi .
tals , und ist erbötig, Terminzahlungen anzunehmen. Lust¬
tragende werden gebeten , sich an den Unterzeichneten , der
mit dkm Verkauf beauftragt ist , in Bälde zu wenden .

Uv . Iucho , Advokat zu Frankfurt a . M »
( Blcidenstraße Lit. G » Nr . 1Z .)

Rcingirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Auszug ans den Karlsruher WLtte-
rungsbeobachtungen .

15 . Okt . H Barometer

M . 6
M . 3
N . 7

27 Z . 9 .0 L .
273 . 8 .9 L.
27 Z . 8 .5 L.

j Therm . Hygr . Wind .
11 3 G . Hs7 "" SW7 "
16 .2 G . 46 G . SW .
13 .0G . 5V G . SW .

Nachts etwas Regen — halbheiter und windig
bewölkt .

mehr

PsychrErtrischr Differenzen : 0 9 Gr . - 6 .7 Er . - 3 . 1 Gr .

Nachr / ch tfürAerzte .
Die Stadt Waibsladt ( im Bezirksamt Neckarbischvfsheim)

wünscht «inen tüchtigen Wund - und H -barzt rtrr Klasse zu ha¬
ben ; derselbe erhalt aus der Stadtkaffe einen Gehalt von » oo ff.Die hiezu Lustlragenden haben sich deefalls selbst

binnen 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten Gcmeinderalh mit den erforderliche» Zeug¬
nissen zu melden.

Waibsradt , den r3 . Okt . , 634 .
Bürgermeister Vektenheimer .

Karlsruhe . ( Billard feil . ) Wegen Mangel an
Platz ist ein elegantes Billard , ganz neu überzogen, mit neuen
Spiel - und Ppramidbällen , um billigen Preis zu verkaufen .

H. Drechsler , Bierbrauer .
Karlsruhe . ( Kommisstellegesu ch. ) Eln Mensch

von gesetztem Alter , welcher bisher in ou 6ros - und on votsll .
Geschäften in Würtemberg und Baden servirte , die besten Zeug¬
nisse über Solidität , Treue und sittliches Betragen vorweis,, ,
kann , und lv .' gcn FalMeNbk ' hältmffen ausser Kondition gckcm -
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IN-'» ist , wünscht IN Bälde eine Stelle zu erhalten . Näherer ,«us portofreie Anfragen , im Aeltungskvmpivir .
Dur lach . ( Straßenraub . ) Joseph Stab ler aus

Huttern , köiugl . baienjchen Landgerichts Passau , wurde gestern
Vormittag , ungefähr io Uhr , in dem zwischc), Wössingen und
jS - rghausen gelegenen Wald , von zwei Burschen überfallen , miß¬
handelt , und seiner Raarschafr von ungefähr 5o fl . beraubt . —
Der eine dieser Srraßenräuber soll groß s.-yn , einen braunen
Backenbart haben , und mit einem blauen Kamisol und graulei .
neuen Hosen bekleidet gewesen sepn . — Der andere kann nicht
beschrieben werben .

Sämmtlicke Polizeibehörden werden um die geeigneten Fahn «
duilgsmaaßregeln ersucht .

Durlach , den >3 Okt . 1634 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Erter .

Emmenbingen . sDiebstahl - l In der Nacht vom
6 . auf de » 7 . d . M . wurden aus der Schlafkammer des Johann
Georg Bührer von Wasser , der bei Johann JakobG u tjahr
daselbst Diensiknecht ist , folgende Effekten mittelst Einbruchs
entwendet ; was wir zum Behufe der Fahndung öffentlich bekannt
machen -

Emmenbingen , den 8 . Okt . , 834 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Rieder .
Beschreibung der Effekten .

» ) Eine silberne ganz neue Sackuhr ; unten auf
dem Zifferblatt ist der . Name I . G > Bauer zu
lesen , das Zifferblatt hat lateinische Zahlen , und
unten am Namen Johann Georg Bauer ist
mit lateinischen Buchstaben weiter zu lesen ,

^ Vetttvr - ; an dieser Uhr befand sich eine einfache
zinnene Kette mit einem gewöhnlichen messinge¬
nen Uhrschlüffel » ist . — kr.

2 ) Ein Paar schwarzgrüne Manchester «« Hosen , noch
ganz neu 5 - — »

S) Ein grünmanchesterner Tschoben mit weißen
Siahlknöpfen und mtt weißer Leinwand gefüt¬
tert '

, schon etwas getragen z » — ,
4 ) Eine grünmanckesterne Weste mit Lcinwand -

futter und Metallknöpfcn , wvraufSternchen sich
befinden , etwas , jedoch noch nicht viel , getragen 2 » — -

5 ) Ein grünseidcner Hosenträger mit elastischen En¬
de » , der Theil auf dem Rücken ist etwas ver ,
schwitzt » — - »

6) Ein schwarzseidenet Halstuch mit grüner Ein¬
fassung r - — .

7 ) Ein Paar bis an die Knie reichende , beinahe ganz
neue Stiefel mit hohen Absätzen , Vereine etwas
auf die Seite getreten 4

'
So »

8) Ein baumwollenes Sacktuch mit rothem Grund
und weißen Streifen , nicht gezeichnet — - 24 -

§ ) Ein Paar graue halbleinene Hosen , schon ziem¬
lich getragen , woran sich theils weiße beinerne ,
theils Stahlknöpfe befinden 2 » — »

»0) Ein Paar ganz neu angestrickte weiße garnen «
Strümpfe — , Z<, -

» , ) Ein ganz neues Hemd , mit den Buchstaben II .v . L . gezeichnet, es ist von reistenem
Summa 3 , fl . ü4kr .

Karlsruhe . ( Vorladung und Fahndu n g . ) Ja¬
ks- Boch von hier , Korporal im Karabinierbataillon des Leib -
illsiMtMkregiwents , ist den 7 . d. M . aus hitsiger Garnison ent¬
wichen .

Derselbe wird daher aufgesorbert ,
binnen 6 Wochen

sich bei Unterzeichneter Stelle oder bei seinem Regimentskomman¬do um so gewisser zu sistiren , als sonst das weite « . Rechtliche
gegen ibn verfügt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf dm
Obengenannten , dessen Signalement wir beifügen , fahnden und
ihn im Bctretungsfall anher abliefern lassen zu wollen .

Karlsruhe , de » , 5 - Okt . 18L4 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Baumgartner .
vär . Moßborff ,

A -ct. jur .
Signalement

der Jakob Doch .
Alter , ro Jahre 9 Monate .
Größe , 5 ' 6 ' 2 " ' . »
Körperbau , schlank -
Farbe des Gesichts , gesund »

. - der Augen , braun . ^
« der Haare , braun .

Nase , stumpf .
Bart , braun und schwach .

Bruchsal . ( Diebstahl . ) Aus der Wohnung des Jo¬seph Buchmüller zu Oestringen wurden am g . d . M . mit¬
telst Einsteigenr und gewaltsamen Einbruchs 60 st . haare - Geld ,aus folgenden Geldsorten bestehend , entwendet ;

1 ) Sechs neuen badischen Kronenthalern ,
2 ) Neunzehn baierisLen to . ,
3 ) Einem badischen Zweiguldenstück,
4 ) Einem kleinen Lhaler ; das Uebrige in kleinerer Münze .

Es wird somit dieser Diebstahl zum Behuf der Fahndung
auf den noch unbekannten Thäter für sämmtliche PolizeiVehördm
zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Bruchsal , den 10 . Okt . 1834 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

R ü t t i n g er .

Mannheim . - ( Bekanntmachung . ) In der Nackt
vom 23 . auf den - 4- v. M . wurden von einigen Avllgardist cn
zwischen den s. g . Neckargakten und der Fiegelhütt « dahier «ine
Parthie Maaren arretirt , und nack Sandhofen geführt ; dvr . t
entfernten sich die zuerst bei diesen Waären Betroffene » mit ei¬
nem Theile derselben , und sie wurden rücksicktlich desjenigen
Theils der von ihnen transportirten Maaren , welcher auf dem
Rheine weiter geschafft wurde , wegen der Uebertretung der Rhcin -
schifffahrtSordnung denunzire . Diejenigen Individuen , welche
einigen Anspruch an diese Maaren zu machen gedenken , werden
nunmkhr aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle , als Rheinschifffahrtsgericht , zu mel¬
den , widrigenfalls über die arretirten Maaren nach den Gesetzen
verfügt werden soll .

Mannheim , den »r . Okt . 1834 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

v . Porbeck .

Karlsruhe . ( Dielen - und Lattenliefervng .
Die Lieferung der zur Schlagcinftiedigung im großherzvgljchen
Wildpark pro i 834 jS 5 nöihigen

10,000 Stück Dielen und
(sooo - Latten

wird in Akkord begebe » werden ; wozu wir die Lusttrageudrn ans
Montag , den 27 . Okt . d . I - ,

früh , 0 Uhr ,
auf diesseitige Kanzlei einladen .

Karlsruhe , de » i 5 . Okt . , 834 -
GroßherzoglicheS Höfforstamt .

» . Schönau .
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Pforzheim . ^ Schulden liquibation . f Der auf
feiner Wanderschaft nach Amerika gekommene Michael Staid
von Dürrn , hat ein Gesuch um Erlaubniß zum Auswandern da¬
hier überreicht .

Sämmrüche Gläubiger desselben werden daher aufgefordert ,
ihre etwaigen Ansprüche gegen denselben auf

Mittwoch , d -n 5 . Nov . d . I . ,
Morgend 8 Uhr ,

dahier anzumelden .
Pforzheim , den 3 . Okt . , 684 .

GroßherzoglicheS Oberamt .
Deimling .

Rastatt . ( Wein - u . Fässerversteigerung . ) Aus
der Kaufmann Valentin R he in bv ldt ' schen Verlaffenschaft
dahier werden . ^ ^Mittwoch , den 2g . dieses Monats ,

Vormittags g Uhr ,
im Rheinboldt ' schen Wohnhause , der Erbvertheilung wegen ,
nachstehende Weine und Fässer , gegen gleich baare Zahlung /
öffentlich veräuffert :

SS alte Oehmlein 1798er Rheinwein ,
zz do. do . i6ner Rüdesheimer ,
42 do . do . 1811er Förster ,

sodann
etliche und dreißig Stück gut erhaltene , in Eisen gebundene
Fässer , von einem bis zu einhundert Oehmlein .

Rastalt , den >3 - Okt . 1834 .
Großherzvglich -s AmtSrcvisorat .

Hink .

Karlsruhe . fSchuldenliqurdation . f Gegen Karl
Friedrich Daler zu Eggenstein , ehemaligen Bestander des An -
kerwirthshauseS haben wir Gant erkannt , und Lagsahrt zum
Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den , 3. Nov . d, I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger G - richtSkanzlei angcsetzr .
ES werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasss machen wollen , aufgeforderl ,
solche in der angesetzten Lagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, ' und zugleich die etwaige » Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein Gläu -
blgerausschuß ernannt , und ein Borg « oder Nachlaßvergleich
versucht , wobei in Bezug auf den Borgvcrgleich und die Er¬
nennung des Mass . pflegcrS und GläubigerauSschuffeS dieNichter -
scheinenden als der Mehrheit der Erschienene » beitretend angese -
heil werden sollen .

Karlsruhe , den » 3 . Okt . >634 .
GroßherzoglicheS Landamt .

Well .
vär . Feinaigle ,

Act . jur .

Möhringen - ( Schuldenliquidation . ) Nachdem
der Bürger und Fuhrmann Lorenz Martin von Hausen sich
zahlungsunfähig erklärt , und sich bet ihm auch eine bedeutende
U -berschuldung herausgcstellt har , so wird anmtt gegen denselben
Gant erkannt , und es werden dessen Gläubiger auf

Freitag , den 3 ». Oktober d . I . ,
Vormittags 3 Uhr .

zur Liguidirung ihrer Forderungen und zur Beweisführung über
ihre allenfallsigen Vorzugsrechte mit dem Präjudiz anher vvrge -

laden , daß sie sonst von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
werden .

Zugleich werden bei dieser Tagfahrt die Gläubiger über die
Ausstellung eine » Massekurators und GläubigerauSschuffeS über
den Güterverkauf und allenfallsigen StundungS - oder Nachlaß ,
vergleich einvernomnken , und die Nichlerscdeinendcn als dem Ab¬
schluß der Mehrheit der Anwesenden beistimmend angesehen werden .

Möhringen , de » 4 . Okt . 18Z4 .
Großherzvgl . bad . f. f . Bezirksamt .

Rudolf .

Schönau . ( Unterpfandsbucherneuer 11 ng . ) Die
Erneuerung der Unterpfandsbücher der Gemeinde Böllen ha¬
ben wir für riothwendig erachtet , daher dieAuffviderung an alle
diejenigen , welche Pfandrechte auf Liegenschaften >n der Gemar¬
kung Böllen anzusprechcn haben , ergeht , ihre darüber besitzenden
Urkunden , entweder ln Original oder bezlaubler Abschrift , der
mit der Renovation beauftragten Kommission am

Montag , den 17 . Nov . d . I . ,
im Wirthshause zu Niederböllen vorzulegen und ihre Pfändern -
spräche zu begründen .

Geschieht die Vorlage nicht in der anberaumten Frist , so wird
zwar der in dem alle » Pfandbuche vorkommende , nicht gestrichene
Eintrag in das neue Hppothck - nbuch überirage » , der Gläubiger
hat sich dagegen alle für ihn etwa entstehenden Naauheile selbst
zuzuschreiben .

Schönau , den 6 . Okt - 1634 - ^
GlvßherzogltchkS Bezirksamt .

Klein .
vstt . Weeber ,

RenovationSkommissa
' r .

Schönau . ( U n t e rp fa ndS bu chern eu er u n g ) Wir
haben die Erneuerung der UnrerpfandSbücher der Gemeinde
Thunau für » olhwendig erachiet ; es ergeht daher die Auffor¬
derung a » alle diejenigen , welche Pfandrechte auf Liegenschaften
in der Gemarkung Thunau anzusp ' echen haben , ihre darüber
besitzenden Urkunden , einweder in Original oder beglaubler Ab¬
schrift , der mit der Renovation bcaustragten Kommission am

Montag , den 10 . Nov . d . I . ,
im Wirthshause zu Thunau vorzulegen und ihre Pfandansprü »
che zu begründen -

Geschieht die Vorlage nicht indem anberaumten Termin , so
wird zwar der in dem alten Psandbuche zu Gunsten des auSblei -
benden PsandgläubigerS vorhandene und nicht gestrichene Eintrag
gleichlautend 1» das neue Psandbuch übertragen , der Gläubiger
hat sich dagegen alle diejenigen Nachtbille selbst bcizumcssen ,
welche daraus , daß er sich anzumeldcn unterließ , für ihn ent¬
stehen können .

E >chössau , den 2 . Okt . 1834 .
TroßherzogUcheS Bezirksamt ,

c Klein .
vstt , Werber ,

Rinovationstonittiiffär .

Karlsruhe . fKonbitorgesuch . j 2 » eine hiesige
Konditorei wtro ein Gchülse gesucht , der mit guten Zeugnissen
versehen ist , und sogleich eintreien kann . Wo k sag » das Zei -
tungSkomptolr .

Karlsruhe . ( Ka u fantrag . j Auf den 1 . Januar
, 835 sind sechs Stück köirigl. würiembesg . rierprvzentige Kre-
ditvercinSobligarioncn , s , ooo jede , zu verkaufen . Don wem ?
sagt das ZeiiungSkomptoir .

Brr leger und Drucker » PH» Macklot .
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